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Markkleeberg/Zwenkau
telefon: 0341 2181-2440
e-mail: markkleeberg@lvz.de
Schkeuditz
telefon: 0341 2181 2431
e-mail: Schkeuditz@lvz.de
Taucha
telefon: 0341 2181 1521
e-mail: taucha@lvz.de
Markranstädt
telefon: 0341 2181 2431
e-mail: markranstaedt@lvz.de
Großpösna
telefon: 0341 2181 1521
e-mail: Grosspoesna@lvz.de

Bei Fragen zu Zustellung und Abon-
nement wenden Sie sich bitte an:
telefon: 0800 2181-020

Nun ist es nicht mehr zu übersehen:
Die neue frachthalle des Versandrie-

sen amazon wächst am flughafen im-
mer weiter in die höhe. Die halle wird

etwa 20 000 Quadratmeter groß –
und von amazon in eigenregie direkt
neben das bestehende World cargo

center gebaut. es entstehen
200 Jobs. Wie hoch genau die investi-
tion ist, will amazon nicht sagen. ein
zweistelliger millionenbetrag ist im

Gespräch. Bisher werden die maschi-
nen für amazon im gleich großen

World cargo center nebenan be- und
entladen. Derzeit sind das vier ma-

schinen pro tag. amazon nutzt dafür
tagsüber flugzeuge der Dhl-tochter
european air transport, anders als in
den USa, wo es bereits eigene flug-
zeuge gibt. momentan sind in den

USa 30 maschinen unter dem Namen
amazon Prime air am Start. Dem
Vernehmen nach könnte das auch

bald in Schkeuditz der fall sein.
offizielle mitteilungen dazu gibt es

allerdings bisher nicht. L. P.
foto: michael Strohmeyer

Amazon-
Frachthalle

wächst
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Vorverträge verhandelt,
Betriebskita „auf gutem Weg“

Unternehmen bekennen sich zu sachsenweit einzigartigem Projekt in Schkeuditz

Euro je Platz. Unternehmen wie
DHL,derFlughafen,dieStadtwerke
Schkeuditz, die Helios-Klinik und
das Sächsische Krankenhaus Alt-
scherbitz hätten bereits Interesse
bekundet, Belegplätze für ihre Mit-
arbeiter zu „kaufen“. Damit könne
den künftigen Mitarbeitern ein
Arbeitsplatz in Schkeuditz attrakti-
ver gemacht werden, hieß es.

Vorvertrag auch
Bekenntnis zu Projekt
Durch die unterschiedlichen Inte-
ressenslagen ziehen sich die Ver-
handlungenseitgeraumerZeit.Alle
seiensicheinig,dassdiePlätzedrin-
gend gebraucht werden, erfuhr die
LVZ. Allerdings gebe es auch noch
ungeklärte Fragen. Sohätten einige
Unternehmen bereits signalisiert,
dass die normalen Öffnungszeiten
einerKindertagesstätte für ihreMit-
arbeiter nicht ausreichend sind.
Diese und andere Fragen müssen
nun noch im Detail geklärt werden.
Mit dem Vorvertrag hätten jedoch
alle Beteiligten ihr Bekenntnis sig-
nalisiert, dieses ehrgeizige Projekt
voranzutreiben, soBergner.„Ichha-
be von Anfang an gesagt, dass nie-
mand garantieren kann, dass es
wirklich klappt. Aber wir sind jetzt
auf einem richtig gutenWeg.“

Schkeuditz. In die Schkeuditzer Plä-
ne für eine so genannteBetriebskita
kommt weiter Bewegung. Wie die
LVZ erfuhr, ist ein Vertrag zwischen
dem künftigen Träger, dem Deut-
schen Roten Kreuz, und den Unter-
nehmen erarbeitet worden. Der soll
beiden Seiten Sicherheit für die Zu-
kunft geben.

Schkeuditz braucht dringend
Plätze in Kindertagesstätten. Das ist
bereits seit langem bekannt. Insbe-
sondere die Erschließung und Er-
richtung neuer Wohngebiete locke
junge Familien in die Stadt, wie
Oberbürgermeister Rayk Bergner
(CDU) immer wieder betont. Zwar
wird an der Käthe-Kollwitz-Straße
derzeit eine Kita für 150 Kinder er-
richtet – allerdings sindderenPlätze
bereits restlos ausgebucht. „Wir
arbeiten mit Wartelisten“, hieß es
bereits vergangenes Jahr aus der
Stadtverwaltung.

Betriebskita auf ehemaliger
Gartenanlage geplant
Während in der Käthe-Kollwitz-
Straße die erstenKinder bereits ein-
gezogen sind und nun am zweiten
Bauabschnitt gearbeitet wird, rückt
ein anderes Grundstück immer

Von Linda Polenz

mehr indenFokus:einealteGarten-
anlage in der Leipziger Straße. Die
wird schon länger nicht mehr als
Gartenanlage genutzt und soll nun
beräumt werden – um unter ande-
rem Platz für die Betriebskita zu
schaffen. „Wir haben die Kleingar-
tenanlage, die schon lange nicht
mehr am Netz ist, zurückübernom-
men“, erklärt Bergner. „ImMoment
holen wir Angebote für die Beräu-
mung ein.“ Damit soll unter ande-

remBaufreiheit fürdieKitageschaf-
fen werden.

Die Pläne zur Betriebskita laufen
schon seit einiger Zeit. Das Schkeu-
ditzer Modell ist sachsenweit ein-
zigartig: Gemeinsammit Unterneh-
men will die Stadt eine Kita bauen.
Mit Belegplätzen für die Unterneh-
men und Plätzen für die Kommune.
An den Baukosten beteiligen sich
alle, die Plätze brauchen undmöch-
ten. ImGesprächwarenetwa30000

Auf dem Gelände dieser ehemaligen Gartenanlage in der Äußeren Leipziger
Straße will Schkeuditz mit Unternehmen eine Kita bauen. foto: m. Strohmeyer

DB-Pressesprecher Jörg Bönisch.
Das Objekt gehört der städtischen
Immobilienbetreuungs- und Ver-
waltungsgesellschaft mbH (IBV). In
dieser Woche hat es laut Andreas
Neutsch, Technischer Leiter der
IBV, Gespräche mit der Stadt über
das Vorgehen gegeben. Notwendig
seien eine Dachsanierung, neuer
FußbodenbelagsowieeineBeschat-
tung und Klimatisierung des Con-
tainerbaus.

Über die Notwendigkeit der Sa-
nierungsmaßnahmen herrsche Ei-
nigkeit, ebenso über das Interesse
an einer schnellen Weitervermie-
tung. Ein Zeitplan ist aber noch
nicht bekannt. Zur voraussichtli-
chen Höhe der geplanten Sanie-
rungskosten wurden noch keine
Angaben gemacht, aber laut IBV-
Geschäftsführer Gunnar Simon soll
dem Zweckverband für den Nah-
verkehrsraum Leipzig (ZVNL) die
Investition angezeigt und mit ihm
über eine finanzielle Beteiligung
geredet werden. Der ZVNL war an
der Entwicklung des Verkehrskno-
tenpunktes Busbahnhof-S-Bahn-
Station maßgeblich beteiligt und
hatte auch die Kostenmitgetragen.

DB-Agentur dicht – Nachfolger steht bereit
Anja Schwarz gibt wegen Corona-Folgen auf / Pavillon am Bahnhof Taucha soll saniert werden

Taucha. Seit 1996 war Anja Schwarz
in Taucha Ansprechpartnerin für
Reisen, Fahrkartenverkauf und vie-
les mehr. Zuerst im alten Bahnhofs-
gebäude und seit 2013 im neu er-
richtetenMobilitätszentrumund In-
formationspunkt, wie damals der
Pavillon bei seiner Übergabe ge-
nanntwurde. DasGebäudemit Rei-
sebüroundDB-Agenturstehtneben
Busbahnhof und S-Bahn-Station.
Nachdem die neuen Bahnsteige für
S-Bahnen und Regionalzüge nach
vielen Monaten Bauzeit fertig sind,
scheint der Standort jetzt ideal.
Doch kurz vor dem Lockdown, am
20. März, hat Anja Schwarz ihr Ge-
werbe zum 30. April abgemeldet.

„Da gab es noch keine Corona-
Soforthilfen. Die Stornierungenwe-
gen der Pandemie begannen aber
schon im Februar. Dafür musste ich
immer mehr bezahlen, und nur mit
Fahrkartenverkauf kann ich meine
Fixkostennichtbegleichen“,erklärt
die48-Jährige.SelbstReisenfürden
September werden abgesagt. Zu-
dem gehe das Geschäft zu 80 Pro-
zent eh schon seit JahrenandenBü-

Von Olaf Barth

rosvorbei.Deshalbsei sie insichge-
gangen. „Ich bin nicht insolvent,
wollte aber nicht bis zum Herbst
warten und habe die Reißleine ge-
zogen, um sauber aus der Sache zu
kommen“, sagt die Portitzerin, die
zwei Festangestellte und eine Pau-
schalkraft beschäftigte.

Ihre Kolleginnen hätten schon
neue Arbeit gefunden. Schwarz
auch, sie arbeite nun in einem
TauchaerHandwerksbetriebalsBü-

rokraft. „Die Schließung nach 24
Jahren tat sehr weh. Es steckte viel
Herzblut drin, ich wollte hier die
Rente erreichen.Nunkann ichmich
nurnochbeimeinen treuenKunden
bedanken“, sagt die Geschäftsfrau
und kämpft mit ihrer Stimme.

Die Deutsche Bahn AG (DB) teilt
mit, dass es einen Nachfolger gibt.
„Der Interessent kann sofort losle-
gen. Aber erst sind noch Sanie-
rungsarbeiten notwendig“, sagte

Die geschlossene DB-Agentur am Tauchaer S-Bahnhaltepunkt und Busbahn-
hof. foto: olaf Barth

Mehr Zeit für
Hobby-
Autoren

Literaturwettbewerb
wird verlängert

Taucha. Die Einreichungsfrist
zum17. Literaturwettbewerbder
Stadt Taucha wurde aufgrund
der Corona-Pandemie bis zum
31.Dezember 2020 verlängert.
Ursprünglich sollten bis Ende
dieses Monats alle Werke einge-
reicht sein. Das Motto des Wett-
bewerbes lautet in diesem Jahr
„Es war einmal...“. Teilnehmen
kannjeder,dergernschreibt.Der
Wettbewerb richtet sich an alle,
die gern schreiben und soll den
Amateur- und Nachwuchs-
schriftstellern die Möglichkeit
bieten, ihre Kurzgeschichten
undGedichtezupräsentieren.Es
werden in unterschiedlichen Al-
tersklassen in insgesamtachtKa-
tegorien Preise vergeben. Mehr
Details zum Wettbewerbsmodus
und zum Einreichen der Werke
gibt es auf der Homepage der
Stadt Taucha im Internet unter
https://taucha.de/literaturwett-
bewerb2020.html. -art

Amarcord
tritt im

Schlosshof
auf

Gesangsquintett
kommt nach Taucha

Taucha. Eine der ersten Veran-
staltungen in Taucha seit Beginn
der Corona-Krise findet am
Sonnabend, dem 13. Juni, auf
dem Hof des Rittergutsschlosses
imHaugwitzwinkel 1 statt.

Der Schloss-Förderverein lädt
an dem Tag ab 19 Uhr zu einem
Hofkonzert mit dem Gesangs-
quintett Amarcord ein. Das Som-
merkonzert findet im Rahmen
der von der Sparkasse Leipzig
veranstalteten Konzertreihe
„Sommertöne“ statt.

Das Programm trägt den Titel
„VonLeipzig indieWelt.Roman-
tische Vokalmusik aus Leipzig
und Folksongs aus aller Welt“
undbeinhaltetLiedersowohlvon
prominenten Leipziger Vertre-
tern der klassischen Musik als
auch Folksongs aus fernen Län-
dern.

Die Eintrittskarten kosten oh-
ne Ermäßigung 18 Euro und
können wegen der Corona-
Regeln und begrenzter Platz-
kapazität nur im Internet oder
telefonisch geordert werden:
www.sommertoene.de oder un-
ter 034199187150. Eine Abend-
kasse gibt es nicht. -art

Für Blutspende
bitte Termin
reservieren

Zwenkau. Am heutigen Donners-
tag besteht zwischen 14.30 und 19
Uhr dieMöglichkeit zur Blutspen-
de imHausder sozialenDienste in
der Schulstraße 15. Das Deutsche
Rote Kreuz sorgt auch mit Reser-
vierungen der Termine für mehr
Abstand undmehr Sicherheit. Die
Terminsuche kann entweder auf
der Website www.blutspende-
nordost.de erfolgen, über den di-
gitalen Spenderservice www.
spenderservice.net oder telefo-
nisch über die kostenlose Hot-
line 08001194911 vorgenommen
werden. gr

Bunte
Blumenpracht
in Schalen
und Beeten

Taucha. An den zahlreichen
schön bepflanzten Beeten und
Blumenschalen in Tauchas In-
nenstadt erfreuen sich die Par-
thestädter jedes Jahr aufs Neue.
Am Dienstag machte Land-
schaftsgärtnerin Silke Schulz die
Bepflanzung komplett und be-
stückte die letzten Schalen in der
Leipziger Straße. Gleichzeitig
sorgte die 52-Jährige dafür, dass
die Neuanpflanzungen auch ge-
nügendWasser erhalten und gut
anwachsen können. Zu den oh-
nehin schon vielen Schalen und
Beeten zwischen Kirche, Rat-
haus,Markt undKleinemSchöp-
penteichkam indiesemFrühjahr
noch ein neuer Standort in der
Neustadt hinzu.

Stadtbepflanzung ist nun
vollständig
„Jetzt ist Gießen das A und O,
hinzu kommen ab nun die be-
ständige Pflege und das Entfer-
nenvonUnkraut“, sagtedieBau-
hof-Mitarbeiterin. Auf ihrem
Transporter liefertein1000-Liter-
TankdasnötigeWasser, zweiein-
halb Füllungen sind notwendig,
um alle eingepflanzten Bellago-
nien, Zauberglöckchen, Bidens,
Cannas, Elfenspiegel, Fleißige
Lieschen und viele andere Blu-
mensorten zu gießen. Schulz
hofft nun, dass ihre Arbeit nicht
von Vandalen zerstört wird oder
sich Privatleute für ihren Balkon
oder Kleingärten an den Pflan-
zen bedienen. Das gab es in den
letzten Jahren schon. -art

Landschaftsgärtnerin Silke Schulz
vom Bauhof bepflanzt in Taucha
nicht nur die vielen Blumenscha-
len und Beete, sondern sorgt auch
für deren Bewässerung.foto: Barth
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